
Seitenwechsel

Autor(en): E.B.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Horizonte : Schweizer Forschungsmagazin

Band (Jahr): - (2002)

Heft 54

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-552157

PDF erstellt am: 18.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-552157


üsselkäfer sind gefürchtete Schädige

in der Landwirtschaft. Nun
lit eitfehweter cTiese#%lnsek-

gruppe"einmal aufder Seite der Banexnt

Der nu^elw® einen Millimeter kleine
Rüsselkäfer Apjtt^MMBDrdi könnte dalu
beitragen, die AckerKratzdistel, eines' der
schlimmsten Unkräuter, in jflMrh zu r
halten. Die Weibchen des Kä^JPfegen ihre i

Eier in den Stängel der Pflanzen und
übertragen dabei einen Rostpilz, der die
Pflanze noch vor der Blüte absterben lässt.

I Doch nicht nur der Pilz,_,fiuch der Käfer

profitiert von der Lebensgemeinschaft:Ii "wachsen seine. Nachkomi^n in roftbefal-

IHIHr lenen Disteln auf, so werdenK'e grösser als

ihre Artgenossen, legten mqnr und grössere
Eier und überleben die WinflPrruhe besser,

Sven Bacher von derf^niversität Bern

herausgefunden hat. Im Nationalen For-

schungsschwerpunkt «Pflanzenschutz»
untersucht der Forscher nun, ob das Team

/ .aus Käfer und PilzHhr diqAiologische
1

-r "Kontrolle der Acke^atzdisfp'cingesetzt/ werden kann
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